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Zum Nachdenken 
 
Was ist Leben? 
 
Das Neue Jahr liegt vor uns und viele stellen sich vielleicht die Frage: Was will 
ich ändern in meinem Leben? Hierzu habe ich ein paar meiner Gedanken ver-
sucht in Worte zu fassen. 
 
Lebst Du schon?   
Oder anders ausgedrückt: Leben – Was ist Leben? 
 
Ein Biologe würde sagen: 
- Mein Herz schlägt 75/ Min. das sind 4510/ Std. 

und 108.000/  Tag. 
- Mein Blut legt täglich eine Stecke von ca. 270 Mill. km zurück (zum Ver-

gleich: Der Mond ist ca. 400.000 Km von der Erde entfernt) 
- Ich atme 16x/Min. das sind 960x/Std. und 23.040x/Tag.  
- An einem Tag bewegen meine Lungen so viel Luft wie sich in unserem Ge-

meindesaal befindet, ca. 12m3. 
- Ca. 5.000 Worte spreche ich. 
- Ca. 800 Hauptmuskeln bewege ich, von der Anzahl der kleinen Muskeln will 

ich gar nicht sprechen. 
- ca. 7 Mill. Gehirnzellen setze ich pro Tag in Bewegung. 
 
Das ist doch wohl Leben! Dazu muss ich sagen, biologisch gesehen ja. 
 
Der Humanist  würde nach diesen Aussagen nachdenklich dreinschauen und 
nach angemessener Zeit des Überlegensfolgendes Antworten: 
 
Nicht  die Zahl der Herzschläge ist wichtig, sondern für wen mein Herz geschla-
gen hat. Nicht  die Zahl der Worte ist entscheidend, sondern was ich gesagt ha-
be. Wenn ich gut über andere gedacht habe, ist das wesentlich wichtiger als die 
Zahl der aktivierten Gehirnzellen. Unwesentlich ist, wie viele Muskeln ich bewe-
ge, wenn ich jemanden helfe. Das ist für m i c h Leben! 
 
Ein Christ wird nicht lange überlegen.  
 
Seine Antwort in dieser Runde stelle ich mir so vor: 
 
Was der Biologe gesagt hat, ist unser von Gott geschaffenes Leben. 
 
Die Meinung,  die der Humanist vertritt, ist für mich mein soziales Leben, was 
ich lebe, weil es mir mein Erlöser Jesus vorgelebt hat.  
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Zum Nachdenken Aus dem Gemeindeleben 
 
Aber  ich habe die Gewissheit auf eine ganz besondere Form des  L e b e n s ! 
Ich freue mich auf ein zukünftiges Leben – das ewige Leben - wie es mir in der 
Bibel im Johannesevangelium Kap. 3 Vers 16 
verheißen ist. Dieses Leben schenkt Gott uns, so 
steht es in Epheser 2, 4-10. 
 
Und in einem weiterem Abschnitt des 
Johannesevangeliums macht uns Jesus selbst 
das Angebot auf ein ewiges Leben (Joh.6,47-51). 
 
Also wenn ich mein jetziges Leben, wie es der Biologe und der Humanist be-
schreiben, mit Jesus als Mittelpunkt gestalte, bzw. mein Leben ihm ganz über-
gebe, erhalte ich das Leben für das es sich lohnt Heute und in Zukunft Gottes 
Geschenk anzunehmen: 
 
Nämlich ein ewiges Leben an der Seite Jesus auf der  Neuen Erde. 
 
Gottes Segen im neuen Jahr wünscht Euch Daniel Segr ef����
 
 
Taufe von Angkin Tzanidou 
 
Am 21.10.2006 erlebten wir im 
Gottesdienst die Taufe von Angkin 
Tzanidou. Wir freuten uns mit und für 
Schwester Tzanidou, dass sie die 
Entscheidung für ein Leben mit Christus 
getroffen hat.  
 
Schwester Tzanidou erlebte eine traurige 
Zeit durch den Verlust eines Sohnes. Sie 
konnte jedoch Trost bei ihrer Familie und 
bei Jesus erfahren. 
 
Bruder Adam sprach in seiner Predigt von 
der biblischen Erzählung über den hohen 
Beamten aus Äthiopien, der ebenfalls die 
Tauf-Entscheidung für Christus traf. Es wird berichtet, dass dieser nach seiner 
Taufe fröhlich seines Weges zog. Diese Fröhlichkeit wünschen wir auch 
Schwester Tzanidou. Bruder Adam machte deutlich, dass Gott möchte, dass je-
der seine Straße fröhlich gehen kann. (tm) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
S onntag, 12.30 Uhr, alle Senioren waren eingeladen.  
E s kamen 26 Gäste angefahren. 
N un durften sie sich verwöhnen lassen 
I n der Gemeinde beim gemeinsamen Mittagessen. 
O b vegetarische -, Diabetiker- oder Normalkost, 
R ichtig lecker war´s, jeder hat´s gemocht. 
E in besinnlicher Teil und Gottes Wort durften nicht fehlen, 
N un kamen noch Timo, Julian und Petra,  
      haben mit ihrer Flöte einige Ständchen gegeben. 
F röhlich feierten wir weiter beim Kaffee, 
E s gab leckeres 

Weihnachtsgebäck 
und auch Tee. 

I ch danke Maria. O., 
sie hat das 
Kaffeetrinken 
spendiert, 

E s war ihr Wunsch, 
weil sie „75“ wird. 

R undum waren alle zufrieden, sind bis 17 Uhr geblieben. (Jutta Martin) 
 
 
Übernachtung der Pfadfinder im Gemeindehaus 
 
Die Pfadfinder haben im Dezember eine Nacht 
im Gemeindehaus verbracht. Die 
Übernachtung stand unter dem Motto „Jesus 
ist das Licht der Welt“ und wurde durch das 
Lifeline-Adventure-Team geleitet. Das Team 
hat das Thema den Kindern in den Andachten 
aber auch ganz praktisch nahe gebracht: Die 
Kinder konnten selbst Fackeln basteln. 
 
Mit diesen Fackeln sind sie dann zur nächtlichen Schatzsuche aufgebrochen. 
Die Suche war natürlich erfolgreich und so konnte sich jedes Kind einen Teil 
des Schatzes schmecken lassen. 
 
Am Sonntag war noch viel Zeit zum Spielen (siehe Bild). Am Mittag sind die 
Kinder und Betreuer glücklich aber erschöpft nach Hause gegangen. (tm) 
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  Aus dem Gemeindeleben 
 
Auf den Spuren der Arche Noah 
 
Am 04.11. berichteten Peter Kellich und Rainer de Salengre von Ihren Reisen in 
die Türkei zum Berg Ararat. Da das Gebiet um den Ararat auch Heute noch 
Sperrgebiet ist, waren Ihre Vorbereitung zu dieser Bergbesteigung lang-wierig. 
 
Br. Kellich und Br. de 
Salengre erzählten von 
Ihrem Traum sich einmal 
auf den Spuren der Arche 
Noah zu begeben. Bei der 
Präsentation der ein-
drucksvollen Bildern 
spürte man in Ihren 
Stimmen immer noch die 
Freude über die zwei 
Möglichkeiten den Berg Ararat zu besteigen. Auch bei uns hat dieser Vortrag 
einen großen Eindruck hinterlassen. (Daniel Segref) 
 
 
Gebetswoche 2006 
 
Gebetswoche - eine Woche, in der die ganze Gemeinde und jeder persönlich 
Kraft tanken konnte durch gemeinsames Gebet und das Nachdenken über Got-
tes Wort. Die Wortbetrachtungen standen unter den Themen „Suchet der Stadt 
Bestes und betet für sie“ und „Die Reise der Hoffnung“. Die Gebetsanliegen 
dieser Woche bleiben auch weiterhin die Gebetsanliegen unserer Gemeinde: Z. 
B. für unsere Gemeinde, unsere Kinder und Jugendlichen. Und wir beten auch 
für unsere Stadt, insbesondere den Oberbürgermeister Dr. Langemeyer. 
 
 ANZEIGE 

�����  Buchhandlung – Die christliche Buchhandlung für Dortmund 
 

Neu - als Taschenbuch erschienen: 
Der historische Erfolgsroman „Die Brillenmacherin“ von Titus Müller.  
437 Seiten, 9,95 € (gebundene Originalausgabe 19,90 €) 
 
Aktuelle Angebote finden Sie in unserem Prospekt „Bücherkiste“ 
 
ALPHA, Olpe 35, 44135 Dortmund, Tel. 52 83 83, Dortmund@ALPHA-Buch.de 
Einkaufszeiten: Mo-Fr 10-14 und 15-18.30 Uhr, Sa 10-14 Uhr.  
Wir können jedes lieferbare Buch bestellen. 200.000 verschiedene Titel in 1-2 Tagen. 
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Gemeinde in Aktion 
 
Gesundheit ganzheitlich … Erwartungen und Enttäusch ungen 

 
Die Gemeinde Dortmund hat die Seminarreihe „Gesundheit 
ganzheitlich“ nach acht von 13 geplanten Veranstaltungsabenden 
abgebrochen. Was mit großen Erwartungen begann, endete mit 
einer Enttäuschung. Im Vorfeld hofften wir, dass das immer 
aktuelle Thema Gesundheit viele Menschen ansprechen würde 
und Viele die Vorträge besuchen würden. Die Gäste hätten auf 
diese Art die Adventgemeinde kennen lernen können.  
 
Unsere Verteilaktion in der Dortmunder Fußgängerzone stimmte 
uns sehr erwartungsfroh ein. Die Einladungs-Flyer und die 
speziellen Taschentücher-Packungen (wir berichteten im letzen 

Gemeindeheft) wurden von den Passanten gerne entgegen genommen. Die 
Flyer waren bereits nach drei statt der geplanten fünf Verteilaktionen vergriffen. 
 
Leider erhielten wir die Informations-Unterlagen und die DVDs, die wir zur 
Durchführung der Abende benötigten, erst ca. fünf Wochen vor Veranstaltungs-
beginn. Trotz dieser wenigen Zeit, die uns dann noch für die Vorbereitung blieb, 
sorgten wir für alles Notwendige: Die Moderatoren studierten die Unterlagen, 
Snacks und Getränke standen bereit, der Raum wurde dekoriert, für den Be-
grüßungsdienst und Auf- und Abbau wurden Einsatzpläne erstellt und vieles 
mehr. Und die Geschwister trugen sich auch in die Gebetsliste ein. 

 
Dann begann die Seminarreihe. Am ersten 
Abend waren 56 Personen anwesend. Die Zahl 
wurde jedoch immer geringer. Durchschnittlich 
besuchten nur 31 Personen die Abende. An 
einem Abend wurde der Tiefstand von nur 20 
Personen erreicht.  
 
Unter den Teilnehmern waren auch einige 

Freunde der Adventgemeinde. Es kamen jedoch insgesamt leider nur zwei Gäs-
te, die die Adventgemeinde noch gar nicht kannten. Und gerade diesen Perso-
nenkreis wollten wir mit der Seminarreihe ansprechen. 
 
Was sind die Gründe für den immer schlechter werdenden Besuch, sowohl 
durch die Gäste als auch durch die Gemeindeglieder?  
 
Die Experten-Diskussionsrunden, die von DVD gezeigt wurden, waren oft zu 
langatmig und schlicht weg uninteressant. Die gezeigten Videos hätten interes-
santer  gestaltet  werden  sollen, z.  B. hätten  Erklärungen  zu Körperfunktionen 
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 Gemeinde in Aktion 
 
durch Schaubilder oder kurze Filmeinspielungen anschaulicher rüber gebracht 
werden können. 
 
Die Vortrags-
themen ließen 
eine höhere 
Fachlichkeit 
vermuten als 
tatsächlich zu 
sehen war. 
Häufig wurden 
die Themen nicht 
„tief“ genug be-
sprochen und es 
wurde nur an der 
Oberfläche ge-
kratzt. Hier wäre auch in der Kürze eines Abends mehr möglich gewesen. Teil-
weise fehlt das Warum und Wieso für gesundheitliche Probleme, teilweise fehl-
ten Lösungsvorschläge. 
 
Diese Gründe führten letztendlich dazu, dass wir die Seminarreihe abgebrochen 
haben. Unsere Erwartungen wurden nicht erfüllt. Dies wird uns jedoch nicht da-
von abhalten, uns als Adventgemeinde Dortmund wieder an Großveranstaltun-
gen (z. B. zu christlichen Themen) zu beteiligen. (tm) 
 
 
Jugendsabbat 
 
Der Jugendsabbat am 02.12. fing mit einem schönem Vortragslied von Ina und 
Karina Hein an. Das hat die Gemeinde auf den Gottesdienst eingestimmt. Es 
wurden gemeinsam Lieder gesungen und die Gegenwart Gottes war spürbar. 
Die Bibelgespräche fanden für alle im Saal statt; das hat auch für Gemeinsam-
keit gesorgt. Nach den Bibelgesprächen wurde ein Anspiel vorgeführt, was sehr 
gut angekommen und rübergebracht worden ist. Das Anspiel heißt "Das Schiff, 
das sich Gemeinde nennt". Sofort im Anschluss hielt Martinho Domingues die 
Predigt "Reise nach Tarsus".  
 
Nachmittags ist die Jugend zum Potluck geblieben und dann um 14.30 Uhr be-
gann auch schon der zweite Teil. Es wurden Lieder gesungen und Alexander 
Alberg hielt eine Predigt über Gideon "Krieger Gottes". Im Anschluss hat Joel 
einen Konzert gegeben,  dann gingen fast alle Jugendlichen auf den Weih-
nachtsmarkt. (Alexander Alberg) 
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Gemeinde in Aktion 
 
Paket-Aktion „Kinder helfen Kindern“ 
 
Von der Eintrachtstraße in Dortmund traten im 
Dezember 208 Kinder-helfen-Kindern-Pakete  
ihre Reise zu den Waisen- und Straßenkindern in 
Bulgarien an. Dies war nur durch großzügige Spenden und dem Einsatz von 
vielen Personen möglich. Die Pakete werden den Kindern viel Freude bereiten. 
 
Die Geschwister der 
Gemeinde Dortmund hatten 
seit September viele Dinge 
zum Füllen der Pakete 
gespendet und Geld, mit dem 
wir ergänzende Dinge für die 
Pakete kaufen konnten. So 
haben die Pfadfinder etwa 50 
Pakete am 5.11.2006  mit 
Spielzeug, Süßwaren, Hygie-
neartikeln und vielem 
Anderen füllen können (siehe 
Bild). 
 
Ein weiterer großer Teil der Pakete wurde durch Aktionen an vier Schulen und 
einem Kindergarten in Dortmund und Umgebung gefüllt. Die Presse berichtete 
über eine dieser Aktionen. Auch viele Freunde und Nachbarn der Gemeinde-
glieder beteiligten sich an der Aktion. 
 

Allen Spendern und Helfern wollen wir – im Namen der bulgari-
schen Kinder – Danke sagen. Danke auch all denjenigen, die 
sich finanziell beteiligt haben. Wir konnten für jedes Paket die 
Kosten von 5 EUR für Transport und die anderen Dinge (Be-
richtshefte, Kartons, das Video) auf das ADRA-Konto überweisen 
(insgesamt 1.040 EUR). (tm)  

 
Lüner Anzeiger vom 15.11.2006: 
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 Predigtplan 
  

Datum 
 

Dortmund 
 

Do.-Rodenberg  
 

Lünen 
 

06. Jan 
 

L. Brodowski 
 

A. Kampmann 
 

M. Domingues 
 

13. Jan 
 

W. Gunka 
 

D. Müller 
 

S. Wießner 
 

20. Jan 
 

G. Lange 
 

S. Adam 
 

L. Jelic 
 

27. Jan 
 

S. Adam 
 

R. Gersdorf 
 

V. Kunz 
 

03. Feb 
 

A. Emrich/ADRA 
 

E. Adam 
 

S. Adam 
 

10. Feb 
 

A. Kampmann 
 

K. Knorrek 
 

L. Brodowski  
 

17. Feb 
 

S. Adam 
 

D. Rös 
 

W. Hoffmann 
 

24. Feb 
 

J. Wilde 
 

S. Adam (A) 
 

H. Schmidt 
 

03. März 
 

SatellitenGD 
 

R. Pütz 
 

S. Adam 
 

10. März 
 

S. Adam (A) 
 

AdventureTeam 
 

M. Domingues 
 

17. März 
 

H. Hentschke 
 

S. Adam 
 

J. Wilde 
 

24. März 
 

A. Schwarz 
 

J. Lücke 
 

W. Geisler 
 

31. März 
 

V. Kunz 
 

B. Rieckhof 
 

S. Adam (A) 
 
A = Abendmahl     
 
 

��� �   In eigener Sache: 
In dieser Ausgabe des Gemeindeheftes findet ihr das erste Mal eine Werbean-
zeige der christlichen Alpha-Buchhandlung. Zusätzlich wird viermal im Jahr ein 
Werbeprospekt der Buchhandlung in die Gemeindefächer verteilt werden. Durch 
diese Werbung wird ein großer Teil der Druckkosten für das Gemeindeheft fi-
nanziert. (Übrigens sind die Druckkosten auch mit der Neugestaltung des Ge-
meindeheftes auf gleichem Niveau geblieben wie vorher.) 
 
Euer Thomas Martin (Redaktion) 
 

Info-Heft der Adventgemeinde Dortmund als E-Mail 
Du möchtest das Gemeindeheft per E-Mail haben (früher als alle Anderen und 
die Bilder in Farbe)? Dann schreib eine E-Mail an tom.petra.martin@gmx.de 
und du erhältst vierteljährlich die Info-Mail (als pdf-Datei). 
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Termine und Veranstaltungen 
 
Januar       
 
Sa 06.01.  Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 06.01.  Teenystunde 
Mi 17.01.  Gemeindeältestenbesprechung 19 Uhr 
Sa 13.01.  Jugendstunde 16 Uhr 
So 14.01.  Pfadfinder 10 Uhr 
Sa 20.01.  Teenystunde 
So 21.01.  Satellitengottesdienst 
Mi 24.01.  Gemeindeausschuss 19 Uhr 
Sa 27.01.  Jugendstunde 16 Uhr 
So 28.01.  Pfadfinder 10 Uhr 
 
 
Februar       
 
Sa 03.02.  ADRA in Dortmund mit Botschafterschulung 
Sa 03.02.  Potluck mit  ADRA-Nachmittag  
Sa 03.02.  Gemeindestunde 16 Uhr  Teenystunde 
Sa 10.02.  Jugendstunde 16 Uhr 
So 11.02.  Pfadfinder 9 Uhr 
Fr 16.02. -18.02. 25. Männerwochenende im Bergheim 
Sa 17.02.  Teenystunde 
Mi 21.02.  Gemeindeältestenbesprechung 19 Uhr 
Sa 24.02.  Jugendstunde 16 Uhr 
So 25.02.  Pfadfinder 10 Uhr 
Mi 28.02.  Gemeindeausschuss 19 Uhr 
 
 
März       
 
Sa 03.03.  Abendmahl, Potluck mit Gemeindenachmittag 
Sa 10.03.  Teenystunde; Jugend in Bochum 
So 11.03.  Pfadfinder 10 Uhr 
Sa 17.03.  Teenystunde 
Mi 21.03.  Gemeindeältestenbesprechung 19 Uhr 
Sa 24.03.  Jugendstunde 16 Uhr 
So 25.03.  Pfadfinder 11 Uhr 
Sa 31.03.   Teenystunde 
 Stand: 14.12.2006 
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Spenden Pfadfinder 
 

 
 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
14.01. Gemeinsames Frühstück mit den Eltern 
 und Spiele, Spiele, Spiele 
 mit Tom, Anatoli und Ana ab 10:00 Uhr 
 ACHTUNG: Wenn Schnee liegt kein Frühstück, sondern Schlittenfah-

ren um 9:00 Uhr (siehe 11.02.). 
 
28.01. Programm mit dem Lifeline-Adventure-Team 
 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
11.02. Schlittenfahren im Sauerland  
 Treffpunkt: Gemeindehaus, von 9:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
 Schlitten mitbringen! 
 ACHTUNG: Wenn wir am 14.01. Schlitten gefahren sind, werden wir 

gemeinsam mit den Eltern frühstücken um 10:00 Uhr. 
 
25.02. Programm mit dem Lifeline-Adventure-Team 
 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
11.03. Geländespiel  
 mit Viktor von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
25.03. Feuerstellenbau in Selm-Bork und Grillen 
 mit Hans-Jürgen von 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
 Bitte vorher anmelden! 
 
Besondere Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  06.01. Bergheim Mühlenrahmede 
 
Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa 10.02. Aufbau Ost / Friedensau 
Sa 17.03. Adventwohlfahrtswerk / Kinder und Jugend 
Sa 31.03. Sabbatschulgaben (13. Sabbat)  Stand: 14.12.2006 



12 

Teenys und Jugend 
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
06.01. 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Andacht: Anja 
 Thema: Vertrauen + Vertrauensspiele (Referent: Leitungsteam) 
 kein Abendbrot, Nachprogramm: Fotocollage für den Teenieraum 
 
20.01. nach dem GoDi mit gemeinsamem Essen bis Ende des Films 
 Andacht: David, Thema: Uli Riedl, ESSEN: 1,50 € mitbringen 
 Nachprogramm: Wir gehen ins Kino – bitte Eintritt mitbringen 
 
03.02. 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Andacht: Myriam 
 Thema; Referent, Essen, Nachprogramm: noch offen 
 
17.02. bis 18.02.: Übernachtung mit Lisa und Alexa 
 
10.03. nach dem GoDi mit gemeinsamem Essen bis 19:00 Uhr 
 Andacht: Simon, Thema: Viviane Trautvetter, Essen: 1,50 € mitbringen 
 Nachprogr.: Gesellschaftsspiele (bitte mitbringen, was ihr spielen wollt!) 
 
17.03. Teensday in Velbert 
 
31.03. nach dem GoDi mit gemeinsamem Essen bis 19:00 Uhr 
 Andacht: Andrelina, Thema: Musik, Referent: Marcus Jelinek 
 Essen: 1,50 € mitbringen, Nachprogramm: Gipsmasken herstellen 
 
Jugend-Gruppe Dortmund 
 
13.01. Thema: Viktor Kunz 
 Nachprogramm: Billard 
 
27.01. Thema: Carsten Hagemann 
 Nachprogramm: Eislaufen 
 
10.02. Thema: Martinho Domingues 
 Nachprogramm: Beachvolleyball 
 
24.02. Thema: Jens Büchner, Nachprogramm: Schwimmen 
 
10.03. Jugendsabbat in Bochum 
 
24.03. Thema: Alexander Alberg 
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 Seite für Kinder 
 
Hallo Kinder, 
 
hier ist wieder eure Seite. Kennt ihr schon SUDOKO? Hierbei müssen in den 
Kästchen jeweils die Zahlen 1 bis 9 eingetragen werden. Und zusätzlich müs-
sen auch in jeder waagerechten und in jeder senkrechten Reihe die Zahlen 1 
bis 9 eingetragen werden. Viel Spaß beim Knobeln und beim Ausmalen! 
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Geburtstage 
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd  
wünschen ihnen Gottes reichen Segen! 
 
Januar 
Frieda Imsch 01.01. (86) 
Elsa Friesen 02.01. (81) 
Dorota Suczylkin 02.01.  
Thomas Martin 03.01.  
Erwin Namyslo 05.01.  
Hans-Peter Maul 12.01.  
Vladimir Zaletin 13.01.  
Emina Dzemailov 17.01.  
Irmgard Vogel 18.01. (78) 
Käthe Mirau 19.01. (86) 
Karolina Steinberg 19.01.  
Hans Klein 29.01. (86) 
Elena Bleim 30.01.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Februar 

Andreas Hein 01.02.  
Elena Becker 02.02.  
Verena Maul 02.02.  
Jolanta Mitas 06.02.  
Astrid Segref 06.02.  
Ute Fuchs 09.02.  
Brigitte Albrecht 10.02.  
Gerhard Zaremba 12.02. (76) 
Karla Lenk 19.02.  
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 Geburtstage 
 
März 
Kasimir Wojtysiak 02.03.  
Ella Hein 04.03.  
Daniela Sasral 04.03.  
Natalie Reiband 06.03.  
Alexander Alberg 10.03.  
Irina Grünfeld 10.03.  
Anastasia Bleim 12.03.  
Waldemar Teichrib jun. 14.03.  
Valentina Mattheis 15.03.  
Hannelore Heidemann 18.03. (73) 
Dorothea Wojtysiak 19.03.  
Cäcilie Teske 24.03. (92) 
Martha Spürer 25.03. (90) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kinder und Jugendliche 
Jannes Alberg 05.01.06 
Sebastian, Lukas Wojtysiak 10.01.89 
Noah-Sanjit Reichert 22.01.98 
Linda Naomy Saint-Fleur de Claus 04.02.95 
Marcel Mitas 08.02.96 
Melissa Bleim 19.02.04 
Cédric Laurin Siems 14.03.01 
Hai Fuchs 15.03.97 
Katrin Vialtseva 19.03.90 
Jana Bleim 24.03.05 
Katharina Herdt 25.03.97 



16 

Telefonnummern und mehr 
 
 
 
Telefonnummern, Kontaktdaten etc. siehe Homepage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
Kontoverbindungen  Stiftung der Siebenten-Tags-Adventisten 
 Deutsche Bank, BLZ 30070010, Konto 5674262 
 
 Schatzmeister der Adventgemeinde Dortmund 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 
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Vierteljährliches Informations-Heft der Adventgemeinde Dortmund 
Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten in NRW 
Eintrachtstraße 55, 44139 Dortmund 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 14.03.20 07 


